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Z. ,737- (^) ^ir. <iO9».
E d i c t .

Vom Bezi-ksgerickle Schneeberg wird hicmit be-
kannt gemacht'. Es sey über Ansllchcn oes Amon lln>
sel̂  von Studenu, in die iiielicitlnion der vom se!.
Mathias Anseli von Glina unterm 23. September
l847 um Ü05 ft. un Ercculionswege erstandenen,
«ul) Ulb. Nr. l 9? , 3iect, Nr. 1?8 ter löblichen
Herrschast Ecbneeberg dienstbalcn Halden Hude des
I u r Anselz von Rosenberg, auf Vefahr u"d Kosten
des Erstehers, wegen nicht ersüllien lticltalionsbe-
dingnissen gewillia/t. und hiezu eii,« einzige Tagsa-
yung auf den 20. October >64tt, srüh « Uhr in
Loco Bösenberg ,«il dem bestimmt wolden, daß die-
<elbe hiebei auch uilter ihrcm Schäyungswerlhe ft,.
660 ft. hintangegeben werden würde, dann d^ß der
Hrlmdbuchserttact, daS SchätzungsprolocoU und
die Licilationsbedingnisse tä'glick hieranns eingesehen
werdln tonnen.

Blzilksgelicht Schneeberg am i . August »648.

Z ,730. (2) Nr. 2Z07.
E d i c t .

Vom Nezirksgerichie des Herzogthums Gott-
schee wird bekannt gegeben: Es sey über Ansuchen
des ErelUiionsfühlers Paul Nuppe von Unterlag, in
die Relicitalion d,r in Otlerb.,ch »»l) (äo»sc. Dir.
5 und Recif. Nr. V77 liegenden, dem Helzoqchume
Ootischee dienstbare!,, auf »50 ft. geschayten ' ^ Urb.
Hübe sammt Wohn - und Wirlhschaflsgeballdcii,
wegen ron deren Erstehcr Georg Huuer von Oller-
dach nicht zugehalttner Lilitalionsbedingnisse, aus des-
sen Kosten und Gefahr gewilliget, und zur vor-
nahmt die Tagfahlt auf den 7. Ocivbei l. I . um
10 Uhr Vormittags in i!oco Olterbach mit demBei»
salze angeordnet, daß hiebei obige Nealiläc um jcden
^)reis werde ylntangegeben werden.

Schätzungsproiocoll, Grundbuchserlratt und die
Licitalionsbedingnisse können hieranns eingesehen oder
in Abschrift behobt» werden.

Bezirksgericht Ootcichee am 3 l . Jul i 18^8-

Z. 1740. (.2) Nr. 5097 n<l ä Ll5059
E d l c t.

Von dem Bezirrsgmchie Wippach wird allgc-
mein kund gemachi: <̂ o sey auf Ansuchen des Herrn
Joseph «Heuiug voll ilaibach, in die ^rucicatioil des
dem üncon Machorzhi,!) von Oozhe gehöng.n und
von Gregor Funa aus Gozhe bei der am ^0, Sep-
tember lü4? abgehaltenen ereculivei» Mlbiclung er»
standenen V« KcUers, wegen von dcmjrlben nichl zu-
gehaltener !!,'itaiiontzl)cdillgmsse, gewllligec, und zu
deren Vornahme die T.igsatzung auf den 9. October
d. I . , Vormittag um 10 Uhr im Olle der !)^ealilat
mit dem Beisatze angeordnet, daß obige iiieallläc auch
unler dem Schalzungswerthe Hinlangegeben werde.

Der Grundbuchsrrlralt, daS ^chäliUNgSplolo-
toll und die Llcitalionsbedingnisse können hieramts
«ingesehen werden.

iüezirtsgericht Wippach den >2. Sept. ,84tt.

Z. l 7 4 l . (2) N l . 3^74.
E d i c t .

M i t Bezug auf das dießgerichtliche Edict vom
2, Ap,il l842, Z. ?^>5, wl.d hiemic bekannt ge-
macht , daß man den dem erklärten Verschwender
Andreas Vouk von Hraschah ausgestellten Kurator
Herrn Or. Johann Achazhizl) von ^aibach dieser
Kuratel zu entheben Und dem Curaxden de» Herrn
Joseph Mally von !)iodein zu bestallen befunden
habe.

H. K. Bezirksgericht Radmannsdorf am 19.
September »84U.

i i- »7^,6. (2) I^xll. Nr. 252«.
E d i c t .

Vom Nrzuksgenchte des Herzogthums Gott-
schee wird hiennli allgemein betannl ^tinachi: Es
sry über Ansuchen beb P.,ul Nuppe oon Unltllaag,
wlder Johann Putre von Otleroach, in dle exeku-
tive Versieignung der in Ollerbach «»»ti (>onsc. Nr.
l« und Rcci. Nr. cjl)"/, liegenden, dem Herzog'
lhuine E)o»lschee dlc!>slbaltN, aus 1^0 si. gljchai^nn
'/4 Ulvalsyuoe sanlmi dazu gehöligcn ^edauden,
wegen jchludigen lUO st, samml Zuiscn und ^icrichls«
tosten glwilligei, und es seyen zur Vornahme der-
slldcn die TagsalMlgen auf den ! t i . October, l l i
November unb ll). Dec.mber d. I , je0lö>nal um
l>^ Uhr Vomuu^gs »n !̂oco Olle>bach mit dem Bei-
sätze angevrdint wolden, daß dicse lkealual erst be»
der drillen Tagsayung unler ihvcm Schatzungswellht
yinlangegeben würbe.

Hicvon werden alle Kausiustigc mit dem Bei
sa!)e in Kenntniß gesell, daß der Grundblichserlratt,
dai» Schäyungsprotololl und die Fcildieluiigsbedins,«
tn>!e Inelgerichls eingesc^en welde>> köüllen,

iüez'irkbgllichc ^o'.tschee am »0. August lÜ^lü.

Z. 17,5. (2) Nr. 24!j().
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des Herzogtdums Gotc.
schcc wird betannt gemacht: <56 fcy lider Ansuchen
des DlöniaS Wiednwald in t'jricsach, durch seinen
BevoUmachtigiril Michael liakinr in Gollschce, in cie
!iieassunulUlig der »xecutioen zrilbieiung dcr, d^m
Iacov .'lialichcl gehöligen, dem Herzoqldume Gott'
schee «>«l» .'litlij. ')tr. — dlenstdarcn, sannnl '^iol)N' und
Wirthschaflsgebauoeil aus 550 ft. geschahen '/^« ^<-'
raulhhude N i , 25 in Suchen, dann orr dlln,clben
gepiandnen und an< 50 fi. 30 tr. geschälten F^hl-
nisse, aiö 2 Achsen, ^ Hiübe, l Kalb, l Holzwar
gen nebst ander,l Hauseinrichiungsstucken, wegen schul-
diger ZOO ft. (5. M . l:. «. c. gewllllgel, und zur
Vornahme die ». Tagfahrt auf den l2. October l.
I . , die . i . a»f den »3> November, und die 3. auf
den l3- December um »o Ul)l Vormutagb mil dem
ĵei>atze angeoronct, daß oiesc illeulliat samml ^ah»»

iu>sen, »vclchc lVtzlece nuc gegetl glcicy bare ^ü^ah'
lung lobge!chl>gen werden, ocl dcr » und 2. H,lg»
f.lyll l»ur um oder über den LchäHmigsweril), bei
der 3. Hagfahn aber auch unier demjelbei» werden
yliuana/grven werden.

^)lU!ldduä,sellla^, Hchä^Ullgsp'.otocoU und He>>
bielungvd^'lngill^ tolnien hlergerlch^b clngeschen odcl
in ^bichlifc rrlodcn werden.

Qczirk5geli<hc (^ollschre am l6. August «U4^.

Z. »7d3. (^) ^ l l , 2(,^li.
E d i c t .

Vom ^ezilrZgcrlchte der t. k. ^amelalyerrschasl,
^dclst.elg wud betanni gemachte Eb seylnder^re'
cunollbsachc deä Hell l , O>anz Üamprccyc von <^l.
Vnt t ) , durch Hrn. ^)r. Thomaim, ge^en ^aspcr
Klelnenz voil Kdelsbcig. Pl:lo. 560 f l . <:. «. <:, lii
oie crcculloc Hcttbielmlg der, dcm t!e>zl«rn geyoil-
gen, ln ^oelobcrg gcllgencil, der hiesigen ^ameral»
i)«!lr,ch<,fl »ul» Ul0. ^ l l . ö Ulll) 9-t 0lcl>>tl)^lci>, .«us
^ i t i5 ft. !<̂ ) tr- geichatzitn ^caluaceil, o^l^hcno auv
Gl^udilucttn uno l i,. l !u im Äialt ie ^dlloverg gcll-
gentl» Hauje, gewlUlgcl, uno d»e Volli^»).nc oi l i^oel,
aus den 2 , . ^rpiemoer, « l . Ocloocl und 2». '^0
vcmoer d. I . , u>u W Uhl Vmmi. lag b^lm ^s<cu.
lcil nül dcm ^elsalze angeordnet woroell, daß dlc
zu vriaupcllldcn !)iealllaien vcl der onmn ^cllole
lung um i<den <!lnoul hllilallgegebcn rvnoen wUlde.,,
wcnn slx mcvl fiuycr wclllgstcllu um dcil ^chai^uil^ö
lvcllh an M.lnn gcdrachi weiden tonlncn.

Has <5ct)aHM!göpl0locoU, der ^luilobuchbex
tract uild die ^lcualloi,bv<du>glns>e, nach wuchtn
Uluer lmoeml voll lcdcm l!l<llaluen l ln Vaölum p l .
300 ft. i " "legen ,eyn w l l d , tonnen hicranub m»,
geicyeil oder >n ^bfch.lil erhoben wcrocl,.

zi. K. ^tgi l tbge.ich: ^dclödelg am 2 l . Sep.-
ltmbcr »648.

Anmerkung» Hcl dcr erstcn zellbietungsiagsa^ung
l>i tcln ünbol gtlnacyl worocn.

^ . ^ 5 0 . (2^ N l . l . 60 .
E d i l t.

Vom k. k. ii)ezilksgtlichte Neumarkll wird be>
tannt gegeben: Eü habe ^oscph <^llar von ^eocnr
^ i l . »5, wider Valennn P l l t o , Johalin Mayer uno
Markuv ^ i l a r und lhl« aUiaUigen ^cchi5nacyiolgcl
dlc Klage aus Aneikcl,nu.»g ocs ^lgenlhumeö oei,
d<r Psarryoibgttl Krouau «nl» Url). '^c. > dlenstda-
len ^ HUlie zu ^ebene angeorachi, woiüoer oit
.<5agŝ .»^ullg zur mündlicheir VcrhaadlUlig aus den
26. ^Decclnbtl »l?<» ,̂ ,ruy 9 Uyc voc olescin ^) t '
richte »nil oe»n iiahailge des §. 29 Q. .O. anverauml
lvulden lst-

Nachdem der Aufenthalt der beklagten unbe-
cannt ist, und dieselben l)icUe>a,l aus o«n k. t- oslei,
Plovinzcn adwcscnd seyn düiüen, so hat man dcn
»rlveir auf ihre ^rsahr und Koslt» den .Y>n. ÄN'
oreaö Ro5m.>nl> in Snakov alb ^usuw»' ull Ut-lui»»
de>lcUl, mit welchem die angebracht !)lechl5>achc
n.lch ver a, <Ä. O. verhandelt und entfchlcdm wci
den wird.

Hlevon w<rden die Grklagien znr allialligeu
eigenc» ^eüeylnuug ilne, !)iechle nxc oc>n ünl>n>ge
uclslandigcl, d.»ß sic blt'hlil rnlwcccr sclosl elfchci
ncn, oder dem ausgtstMcn (äuralor ihre schelle

jnnllycilen, oder «Mln andern Sachwalier selbst be--

. stellen, und übeihaupt im oidnungsinäßigen Wege
ihve Neckte gellend muchen, weil sie sich die Folge,,
U,rcr Vcral.'sa'limu:>g sonst selbst zuzuschreiben haben
wr,de,i.

K. K. B«',!>itksger!cht Neumarkll am 7. Aug. l848.

^ j . «731. (^l) Nr . 2342.
E d i c t .

Vom Ncziiksgcnchlc des Herzoglhums Gott»
schre lvüd bekannt gemacht: Es scy über Ansuchen
dcs Stephan Ooitz von Niederdorf, in die 3ieassu«
miiung dcr ell'culiuen Fcübielung der, dem Paul
Michi,fch g^)ougen, dem Herzoglhmne (^otlsche«
«>ll> ^i^cis, i)l>. ^ 4 5 dicnstbalei», in Göttenitz
«uli (>oilsc. N t . l. gelegc^cil ^.., U,b. Hübe, im
<.cha!)ungswcl!he uo» 650 ft., oann der ihm ge-
pfand,«eil und c.uf 59 fl. 50 k>. geschabten Fahr«
niffes wegen schuldige» »00 ft. E. M . «. ». 0. ge»
wiUigei, und zur Vornahme die ». Tagfahrl auf
den 2. ^ c i v l i t l , dle 2. auf den 3. November und
die 3. auf drim 5. Beccmder d. I . , jedesmal um
10 Uhr Vl i iml i t^gs i>l Loco ^)ötte»l!z nut dnn Bei»
satze angeordnet, daß obige Realität sammt Fahr-
>n»en, diese gegm gleich dare Bezahlung, bei oer
ersiell uno zwcii<n ^agsahrc nur um oder über
dcn Hcliai^un)6loelth, 0ci der drillen abê . anch un»
lec dculieiben wccde hiniangegcben werden.

G.ulldbllchocrnaci, Scha^ungspiotocoll und die
3ilica>iol!öbc0l!>glu>se können hicrgcrlchis eingeseheo,
ooe, in .«pschilsl ^chooell werden.

B^irksgericht Gotisch« am 4 August »848.

^ l?27. (3) A, . 2443.
E d i c t .

Von dem t. k. Bezutsgerichle Egg und Krem«
berg wud hlclMlt bekannt gegeben: l̂ s habt Frau
Äaibara Zreyin von Nch^ach, durch ihren Vevoli«
mächilgie,, Hr». Joseph Dralca von üich, die Klagt
auf Verjährt' und Erloschene,klärung nachstehender,
aus der, zur R. Z. Herrschast Michrlstellen 5ut, Urb.
Nr. 4^586 ' / , dle»>tdaren Mahlmühlc haftenden Satz«
post, als: dtl süc die Pupitien Pl i inus, Joseph,
M>nia, '^iina und Elilabeih WlcnMiak nllt der Ab»
haildluüg «!<!«,. 27. ^uni uüt) d.m Schuldscheine «illci.
50. Ocioder l 8u6 , seic l^0. November .Xuti intabu^
l l l ic i , üoll>erll.,g, lül Reste pr. 300 fi. eiügebrachl,
wolüoer dle ^agsai^ulig zum ordeiüllchen mündlichen
Bersahven aus den l9, Hccember l. I . , früh 9 Uhr
vor diesem ^enchie anberauinl worden ist.

Nachdcnl dle,cm (^^lchle dcr Aufenthalt der Be«
klaglc:, uird occen allfaUigcn Rcchisnachwlger unbe-
kannt lst, und dielclben viclicichl aus bei, k. k. Erb«
landen abwesend sey!, dürflen, s» Hai ,n^„ denftlbcn
auf »hie Qesahr uno Kasten den Gregor Iglitsch von
Pievoj« als ^»l'nllil- »<l a^luin bestellt.

^)ie,e!lmach we>dcn sie zu dem Ende erinners,
daß sie bis zur allgcordnele.l Tags,,i^uag so gewlß
pclsönllch zu erscheinen, oder aber diesem Gerichte,
odcr del« ausgesteUien (^u.alor bis dahin von ihrem
Aufenthalte Nachricht zu geben, oder einen andern
Aerireler zu wählen haben, als sie sich widrigens die
aus lhrer Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumesse!, hatten.

K. K. Bezutsgeiicht Egg und Kreulberg am
ä l . August lU4Ü.

ö- ^ 3 9 . (3) Nr. 5!L8. U 2^24«.
E d i c l.

Vom Bczntsgerichte Wippach wird öffentlich
bekannt gemacht'. Eb scy über Anlangen des Hrn. Io«
hanil Nep. Dollcnz von Wippach, in die neuerliche
Übertragung dcr mit iüe^cheio vom ,7. August d. I „
Z. 4 6 ^ , aus den l6 . Sepicindcr l. Z. angeordneten
Tagsatzung zur ZcilbictUüg der, dem Johann Kobau
von Podkrai gehorlgen, dec Herrschast W>ppach dienst»
baren 3icalita:ei» alv: der '/^ Habe 5uli. Urb. Fo'..
631, Necc. Z. 1 l», der Wiese u llukovi »ul> Urb. tzol.
632, Ne^t. Z. 2 <:, u. des Ackerö u. oer Wiese >lu»I»
!>uixu zul> Urb. I o l . 635, Recl. 3. , P(Nc>. schuldlgen
i23ft. 5 i kr. <>, 5. <: gcwiUigel, und zu diesem Ende
oie ncuclllche Tagsatzung auf Keil ?. October l. ) . ,
Vormittags von U blö l2 Uhr. in loco Pootrai m,t
dem Anhang« bcstumnc, daß abbcsagie Realiiätcn bei
oicser Hags.lhn auch unierder Schaltung d'NtangtgeVen
welden — Her ^rundbuchsextracl, das Hchayungs.
proiocoll u,rd die ^lciiaiionöbedingnisse können täglich
yicrainis cingcscycn werden.

Hezukvgenchl Wippach l ^ . Uugust lä48.
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Z. >7li2. (2) Nr. I l89 .

E d i c t .
Da bei der auf den l6 . Eeptember I84Ü be- !

stimmccn 2. T(,ssfal)tt zur executive!« Zeilbielung der
Mai l in Strekal'schen Hübe, Rc.cl. Nr. ^ sammt

^ebäundcn üonftr. ^)ii. i ^ in Prevolle und einiger
Fahün'sse kein Kauftusii^er kN'chienen 'st, so hat es

! bei der diüten auf den l<i. October NU8 bestimm-
sen Tagfahrt sein ^eidleiben.

ive^irksgericht Seisenberg am t? Erpt. 18^,9,

Z. 1757. (2) (5 d ' c l Nr. ,261 .
Vor der Bezirksobrigkeit Schnceberg haben nachstehende Militärpsiichtige binnen vier Mo-

naten so gewiß zu erscheinen, als sie sonst nach den bestehend,« Gesehen behandelt- werden.

.̂ Gebur ts -

^ Tauf- und Zuname. l «̂  Anmerkung.
^ Jahr! D r t 5 ^ '

''
1 Anton Mekinda 1^28 Lypsein 3 l
2 Jacob Paltschitz - ?827 Verhnik ' 3 1
3 Johann Sgonz ., Pudog ^ 15
4 Mathias MiUauz „ Großberg ! 12
5 Barthol Schrej ., Mctulle > 8 ^
<l S>mon Knafel >> Vorstadt Laas ^ 5 3
7 Jacob Trocha »82<l e'abenfeld 20 Z
8 Anton Strukl " ^ Srrukldorf > 4 ^
i» Lorenz Micheutschitsch »825 Böse»berg ! 22 ^

IN Johann Straschlschar „ Hruschkarje l V ^
11 Matthäus Stcrle „ Iggendorf 15 ) ^
12 Johann Koroscheh »824 St. Aeitl) N> / -^
13 Blasch Skerbetz »823 Acrchnig ! 11 «
14 Georg Logar „ Lypsein j 7 ^
15 Johann Kotniss .. i Laase am See ^ 1
1« Michael Paltschilsch »822! Verchnig ^ 17 I
17 Johann Truden „ Podgorku 28 ^ .
18 Matthäus Drobnitsch „ Gloßoblack 15 ! Z
1« Gotthard Golar « Großberg 4 '
2N Johann Betschaj ., Bctschaje 4
»1 Michael Sernu »82» Großoblat 27
22 Anton Sakraischek »82U Stermeh , ? <

! ! /

Bezirkoobrigkeit Wchneeberg am l . September »848.
Z . t?l)9. (3) Älr. ll()<).

F e i l b i e t u n g s ' O d i l f.
Von dem Bezirksgerichte der Slaalsl),rlschasl

Sittich wird hienm belannt gemacht: Es scy üdê
Ansuchen des Amon Puliel '̂un Ollaka, wider M i -
chael HriblN von MaimduU, wegen aus dem Urtheilr
<l<lo. . . . Septcmbil >U47 schuldigen >92 fi. <:, «. c-,
in die ercculwe Feildietung del , dm, liebern z^eliö'
riqen, zu Ma,mdull gelegentü, de» Ltaalöhellschafl
Sittich 8>il̂  Urb, Nr. 6 dienstbaren, auf 1797 fl.
^0 k>. M , M . qeiichilich geschähen (̂ 'anzhube sannn!
An- und Zli^elwr ^twiUiget, unb deren ^urnahme
auf den 12. Odobcr, 13. ^io'xmder u>̂ b l4. Occem«
der l» )> , jedcbm.il ^oonlllagb uun 9 dls l2 Ul)>
in loco MaröiduU mic dem Beisätze anberaumt wor̂
den, daß die bemnml« Realität, lalls solche weder
bei der eisten, nuch zwctten 3i<!lbielu„gsc.i^^yun.q
Um den Scha^u,ig5wel!l) oder dcnlil'er an Man» ge«
bracht wlicc» sollte, dei der drillen auch uiucrdtm
setzen h ntangegebel« n'erdcn »vüidc.
'^il Die LicitationSl.-'edil'lNnsse nebst dem Schä^ungZ.
prytocoUc und dem GtUl>c>l>uchbtfll«ule töüüen bei
diesem Gerichte eingesehen werde».

Bezirksgericht der Sl^altzl,enschast Siniä) am
9. September 1848.

Z. l682. (3) Nr. ft46
l-.> (5 d i l t.

Von dem Bezirksgerichte der k. l . B e r ^ ^ m e
ralher,sch,,st Idr ia wird dem Georg Iereb u„d dls
sen undetannlen Erben von Id i ia Hauö'ZlU)! 3:57,
.wem, sie auf die Nealüal zu ^dri.l Hauö'Z. 332 ci
nen Ansptuch zu „lachen vermeinen, mittelst gegeii«
^artigen Cdiclts tl i l inerl:

Es habe'llüdlcas Koder von Idria Haus Z. ?32,
physischer Hesiyer dieser Ncalila't, bci diesem Gciichle
die Klage au> Aneikennuüg des Eia/nlhums der, zu
'Idiia Haus-Z. 352 lirge^deil Realität angebracht
und um genchlliche Hilse gebeten, über welche Bii le
die Tagsal^ung auf den >2 December l. I . , l'rül)
9 Uhr ill dieser Werichiskanzlei bestimmt wurde.

Dq der AufmlhallSorc der Geklagte», diesem Ge-
nchte nichl drkainn »st, und weil sie außer de» k. k
5-N landen abwesend sel)i> tonnceil, so hat man zu
m n ^" "e 'Uüg mid auf ih,c Gefahr den Hüi . (i^>!
^o l l . Genchltz^luar bei der diesig,!, t. k. Berg^a^
me.a!hevl,cka,>. al5 (>uraior ausgestellt, mit welchem
dle,e^echls,ache nach der Äerichlsordnuna ausgtsuhlt
und cnt,ch>ed«l, weide» wird.

Der unbekannt wo besindliche Geora Ie.eb und
dessen edemas unbclaml.r ^.b.n wtlden d.ssen zu
dem Ende eimnert. da.mt si. allenfalls iu derange,
ordneten Nechtsoerhandlu-ig selbst zu erscheinen, oder
bis dahin dem bestlmmlen Vertreter ihre NechlSbe

htls» an d>e Hand zu geben, oder auch sich selbst ei.
,ien andern Ver l l t l l l zu bestellen und diesem Oerichle
namhaü zu machen, und übtlhaup: im ordentlichen
rechtlich«,, Wege einzuschreitln wissen, widrigens sie
die aus ihrer Veravsaumung entstehenden Folgen tref.
sen würden.

Bezirksgericht der k. f. Betg. (Zameralherrschafl
Idria am »u. August l8^8.

Z. »8»1. (2) ' " ' "

L ic i t a t i ons -Anze ige .
Am 3 und 4. October d. I . werden in der

Franziskancrgaffc Nr. l), in den gewöhnlichen
Vor- und Nachmittagstundcn verschiedene Ein-
richtungsstücke, als: Sopha, Sesseln, Kasten,
Spiegel,Küchengerache lc., im Versteigerungöwegc
an den Meistbietenden gegen gleich bare Bezah-
lung veräußert, wozu die. Kauflustigen hiermit
eingeladen werden.

Laibach am 27. Sept. 18t8.

Z. 1782. (2s '

Ein Occonomieverwalter
wnd auf das, nahe bel der e. k. Kreisstadt Ü>U>,
an der Südvahn liegende Gut Fors tho f mir.
1. November d. I . aufgenommen. Gefordert wird:
oie Nachwelsung ausgezeichneter Kenntnisse ln allen
Zweigen der Landwltthschaft, nebst dem baren
Erläge <iner Kaution von 10W st (Z. M. —
l^l^l.^!^l^ ^ulll.ui; wird Derjenige den Vorzug er-
halten, welcher der windischen Sprache oder sonst
einer slavischen Mundart kündig ist.

Mi t dlesem Dienste lst die freie Wohnung,
iüchc und Beheizung, und die freie, unentgeltliche,
vollständige Verpflegung für den Verwalter nebst
semer Familie, dann e,n fixer Gchalt und Pro-
cente vom Relnertrage verbunden.

Die gehörig documentirten Gesuche sind ent-
weder persönlich oder portofrei schriftlich zu leiten
an das Rentamt der vereinigten Herrschaften zu
Neu- lMi .

Post-Cilli den 24. September »848.

Z ^ 7 8 8 (2)

1000 ft.
sind gegen pupillarmaßlge Sicherheit mit 4 '^ A
anzulegen. Näheres darüber im Heitungs-Eompt.

Z. 1774. (3)

Gch u le n a n s a n g .
Da in Folge eines vom hohen Ministerium

des öffentlichen Unterrichtes unterm »U. d. M. ,
Z. <li5»l, herabgelangten Erlasses das nächst
bevorstehende Schuljahr nicht Anfangs October,
sondern erst Anfangs November eröffnet wird,

l so wird von Seite der betreffenden Directionen
die dießfalligc, in dem Intelligenzblatte zur
»Laib. Zeitung" vom 19. l. M. gemachte An-
zeige dahin berichtiget, daß die Abhaltung des
feierlichen Hochamtes mit Anrufung des heiligen
Geistes in der hiesigen Domkirche auf den 4.
des Monates November bestimmt ist, und am
tt die allseitigen Vorlesungen ihren Anfang neh-
men werden.

Laibach am 24. September 1848.

Z. »78l. (3)

Jur Nachricht.
Der Unterzeichnete erlaubt sich zur Kennt«

niß zu bringen, . daß,, ungeachtet des später««
Beginnes der öffentlichen Vorlesungen, jene in
der kaufmännischen 3ehr- und Erziehungsanstalt
ungeändert den 2 October d. I . ihren Ansang
nehmen.

Laibach den 25. Sept. 1848
Ferdinand M a h r ,

Vorsteher.

2 17<l3 (3) Nr. 1»24.

Capitals-Ausbietung.
Bei der Idrianer Knavpcnbrudeilade ist ein

Capital von 15,W si. C. M. gegen 5proc. Inter,
essen und pupillarmaßige Sicherheit zum Darlehen
zu vergeben. Bewerber um dieses Darlehen haben
sich, unter Beibringung des Grundbuchsextractes
und der gerichtlichen Schätzung der als Hypothek
zu stellenden Realität, welche, sofern selbe aus
Gebäuden bestcht, während der Dauer des Dar«
lchens Vertrages gegen Brandschaden versichert
werden müßte, bei dem gefertigten Bergamte zu
melden.

K. K. Bergamt Idria am 7. Sept. 1848.

Z. !7«l». (3)

National'Garde in Neustadt!.
Ein Damen. Verein hat zur Förderung der

Nationalgardc - <- ache ^ll Gew in n st - Stücke,
im beilausigen Gesammtwelthe von I5U st. tZ. M.,
zur Verlosung übergeben, und noch einen Nach-
trag von solchen Gegenständen in Aussicht gestellt.

Am 1. October d. I . findet die Ausspielung
Statt. Loose, bus Stück zu 5 kr., wollen beim
Herrn Administrator, C a r l I e n k n e r , bis läng-
stens 29. September gekauft werden.

Neustadt! am 1!», Sept. 1848.
Der Natiunalssarde«Verwaltungsrath.

Z. »79». (2)

Lagcrfässer zu verkaufen.
I m Schloßgebaude zu Mottling, Bezirk Krupp,

sind mehrere wrmgrüne Lagel'fässer, <-ilc.a 4lN)U
österr. Eimer haltend, gegen billigen Lagerzins zu
vergeben.

Bei der heuer anzuhoffeuden ausgezeichneten
Qualität des Mostes dürfte dieser Antrag Wein«
spcculanten angenehm seyn; sie belieben sich dieß-
falls mit dem Verwaltungsamte der Herrschast
Mottling in's Einvernehmen zu sehen.

Z. »766. (2)

Carl Reich.
Wattlermeister in Gratz,

neue Bahnhofstrasic Nr. 84»,
empfiehlt sich zu allen wie immer Namcn haben-
den S a t t l e r - A rbe i ten , liefert solche auf das
Geschmackvollste und Schnellste, und verspricht
nette und solide Arbeit.
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Kundmachung.
Vom Gemcmd.'auäschuffe der königl. Haupt-

stadt Brunn wird zur allgemeinen Kenntniß ge»
bracht, daß das hiesige städtische Theater un5 der
damit verbundene Redoutensaal sammt dazu ge-
hörigen Nebenzimmern, dann einer angemessenen
Wohnung für den Theaterpächtcr in dem untern
Geschosie des Theatergekauoes; ferner das Locale
zur Aufbewahrung der nothwendigen Theatcr-
bedu'rfnisse, auf sechs nach einander folgende Jahre,
von Ostern 164« bis dahin 1855, lm Wege einer
Osstrtverhandluna an den Bestbietenden und ge-
eignetsten Untcrnchmer überlassen werden wird.
Diejenigen, welche diese Theater- und Ballunter-
nehmung zu erlangen wünschen, haben bis läng-
stens 2«. October 1818, Abends um «Uhr , ihre
Anträge, und zwar schriftlich und versiegelt dem
Vorstande des Brü'nner sta'dt. Gemeinde-Aus-
schusses gegen Empfangsbestätigung zu überreichen,
und dieser Eingabe glaubwüroige, von Gemeinde-
vorstanden, oder Orts-, Bezirks-, Kreis- oder
Provinzialbehö'rden ausgestellte Zeugnisse über ihr
moralisches Betragen, wissenschaftliche und prac-
tische Fähigkeit, eine Schauspiel-Unternehmung
gut und vollkommen entsprechend zu leiten, dann
einen Ausweis über ihr Vermögen und zugleich eine
Caution von 1200 si. C. M . im Barcn, oder in
k. k. österreichischen 4- oder 5proc. Metall-Obli-
gationen, sammt dazu gehörigen Coupons und
Talons, nach dem am Tage des Erlags letzt«
bekannten Wiener .Börsecourse berechnet, oder hypo-
thekarisch, normalmäßig gesichert, beizulegen. —
Wenn Private, welche selbst weder Schaulsplel-
Unternehmcr noch Schauspieler sind, einzeln oder
in Gesellschaft die Pachtung zu übernehmen geson-
nen waren, so sind derlei Unternehmungslustige
verpflichtet, den Offerten glaubwürdige, von den
obgenannten Behörden ausgestellte Zeugnisse über
ihr moralisches Betragen und ihr Vermögen nebst
der Caution, außerdem aber ähnliche Zeugnisse
über die Moralität und wissenschaftliche sowohl,
als practische Fähigkeit Desjenigen beizubringen,
dem sie die Leitung der Unternehmung anzuver-
trauen gesonnen sind.

Für das Theater sammt den übrigen ein-
gangserwähnten Pachtobjecten wird als geringster
Preis der jährliche Zins von 120U fl. (sage Zwö l f -
l) u n d e r t G u l d e n Eonv.^ Münze) bestimmt,
unter welchem dieselben nicht hintangegeben wer-
den, vielmehr erwartet wird, daß günstigere Anbote
für diese Unternehmung geschehen werden. Jedoch
wird die Höhe des Anbotes allein nicht den Aus-
schlag geben, sondern die Stadtgemeinde wird
diese Unternehmung nur Demjenigen pachtweise
überlassen, welcher nebst dem annehmbarsten Anbote
auch die meiste Garantie durch seine persönlichen
Eigenschaften darbietet, daß er ein, allen gerechten
Anforderungen entsprechendes Theater einzurichten
und fortzuführen im Stande ist.

Nach Ablauf der obbestimmten peremtorischen
Frist zur Ueberreichung der Offerte werden weder
mündlich, noch schriftlich angebrachte nachträgliche
Anbote angenommen. — Der Anbot jedes Offe-
renten wird für den pachtlnstigen Theil sogleich,
für die Brünner Stadtgemeinde, als verpachtenden
Theil hingegen erst nach ausgesprochener Genehm
nngung des Gemeinde-Ausschusses verbindlich seyn.
— Denjenigen Offerenten, deren Anbote nicht ge<
nehmiget werden, werden die Cauti'onen gleich nach
der über diese Pachtvcrhandlung erfolgten Schluß
fassung, zu Händen ihres namhaft zu machenden,
in Brunn ansässigen Bevollmächtigten, oder auf
ihre Gefahr durch die k. k. Postanstalt zurück-
gestellt werden.

Die näheren Bedingungen dieser Pachtung
können in der hicrstädtischen Wirthschaftskanzlei in
den gewöhnlichen Amtöstunden eingesehen werden.

Brunn am 15,. September l«48.

Ein Wagen
zu v e r k a u f e n

Wegen eingetretener Aufenthaltöänderung ist
em gut erhaltener, halbgedeckter, mit Vor« und

Rücksitz versehener Wiencr Reisenden auf Druck-
federn, mit aller Zugehör billig zu verkaufen.

Das Nähere zu erfragen in der Herrn gaffe Nr. 2N8
im 2. '2'tocke.

Z. ,?55. (!)
Auflage »«>,<>«>«> Exemplare

ll^ Wichtig! — Interessant! — Wohlfeil!

I n Lechner 's Ul'iverfltacs-Vlichhandluug j „ W i e n , Wollzeile, Eck ter Sttobelgasse, erscheint:

P o p u l ä r e s S t a a t s L e r t c o n
(politisches A B G fur's Volk.)

Di? Bedeutung emes solche» Wertes f i i r jeden S taa tsbürger olxie Ausnahme ist zu klar, um einer
l5>'ö>'c.'l',i»q ^, bedürfen. Da Jeder berufe» ,st, an dem neuen Sc^tsb^ue Theil zu nehmen, sey es als
W ä h l e r oder als Gewäh l te r , so muß Jeder die genügende Kenntniß aller Verhaltmfse des Staates,
dcr Mängel und Geb^che», der erforderlichen Abhilfe und der M>cc.'I , diese ju schassen, besitzen. Der Erfolg
unseres Nncerm-hmciiH beweist, das es ims gelungen lst, dielen Aosorüchen <u geinigen.

W,r haben, um die Anschaffung allen Elasseu der Gesellschaft möglich zu machen, den Preis
auf das; Niedrigste gestellt.

Wöchent l ich erschemt S i n e L ieferung v?n H Vogen zn 3 kr. (3. V t
Acht Lieferungen geben »uuner G inen V a n d .
Drr lte Band ist vollständig erschienen, Preis 2H kr.
Wer auf den ganzen Band p r a n u m e r i r t , zahlt statt A4 kr. nur 20 kr. C M..
Zur Post m>t frem- Zusendung rostet der Band 24 tr. C. M.
?llle Vllchhandlungei, des I n - und Auslandes nel)M.» Bestellungen an, und sind i>, den Stand geseht,

„Pranumeraiiten.-Hammlern« auf ln Elemplare l Freiexemplar zu geben.
I n h a l t des l e y t e n (FKcen) H e f t e s :

Iiit.roeution. — Ratification. — Bank. — Banknoten. — Ba„kwese». — Belgische Verfassung.
Vorrathlss bei I g n G d l v K l e i n m a y r in L a l b a c h .

Z. 175«. (,)

Billigste politische Zeitung, zugleich Reichstagsblatt.
Das politische Abendblatt:

erscheint seit dem !«. Ma i taglich

H l H ^ einen ganzen Bogen stark.'^H
^ Abonnementprels: Halbjährig pr. Post . . H fi. 5 4 kl'.

Vlerceliahrig >? » . . R u 2 7 „
Monarllch ,, „ . . — » 3 O »

Einzelne Nummern wie bisher in den Provinzen l Groschen W. W.

Die vielfachen und wesentlichen Verbesserungen, welche wir, durch die besondere Theil«
Nahme des PllblicumS aufgefordert, uiNerem Blatce „elieidmqS angedeihe» ll>f;el!, sind ans der Nuinmer 69
( l August) zu ersehen, m>t welcher auch eme neue, für den Verkehr ocr Nesidenz höchst »vichtige Rubnk unt«r
dem T l t e l :

"Wiener Anzeiger,«
ins Leben t r i t t , die wir zu Einschaltungen aller Art bestens empfehlen.

Iusert ionsgebühr öl stespaltone Pet i tzoi le:
Für lllwllge Hlüschaltüng 4 kr. C. M.
» 2mal>ge ^ <l kr. „
» Zmallge « 8 kr. »

Probenummern sind bei allen Postamtern und den Buchhandlungen vorrathig.

blL. Durch d,e häufige» plagen unserer Abonnenten m den Provinzen veranlaßt, habcn wir zur schnelleren
und pünctllcheien Expedition lU, Cinoeriläüdilisi >int der Postver,valcung die Einilchcung getroffen, daß alle
Postexemplare fortan von der (Expedition des „Gerad ' aus " , .̂ ärinnel-stiasie Nr. 9«7 . ero^dirt werden.

Die „eu elngerichceten monatlichen Abonnements mi t posttaglichtr Versendung können na,
melitllch u u r d i r e c t b e i u n t o r z o i c l i n e t o r angeüomnu'» werd.!,; auch bat das Finanzministerium
verfügt, dast die Bestellungen und (Einsendungen des Abounementsbetrages an die Vledac«
tionen und Expeditionen portofrei sind

Wien, im September ztt/,8.

Expedition des „Gerad' ans!"
Kärntnerstraße Nr. 267.

Z. ,778. ( l)

PrnnnmeratwuS - Anzeige.
I m Verlage von Leop. Sommer (vorm. Strauß) in Wien, Stadt, Dorotheergasse

Nr. 1W8 und durch a l le Postamt er kann pränumerirt werden auf das IV. Quartal der

Allgemeinen Gesterreichischen Ieitung.
Der Pranllmcrationsvreis y^m ». October bis letzten December in Wier: beträgt 4 fi. 30 kr., mit

täglicher Postoersenduog 5 fi. I » ^ . C. M . — Auswärtige Pränumerationen geschehen bel den zunächst
sselegeneu Pollämteru unt^r genau und deutlich geschriebener ?ldresse. n.'bst Angabe der nächsten Poststztion.
— D l e A l l g e m e i n e Oester re> ch > sch e Z e i c u l - g ersch.,„t t äg l i ch z w e i m a l , ,mt Ausuahmc de6
Honutag Abends und Montag F,i ih, »"0 ^>v r̂ Mc>rc»>'i'S cin ganger Begen, Abcodö ein halber und so oft
cs »ölhlg, nalneotlich >mmer Aioniag Abeüdü ein ganzer Bogen.

Die Redaction die>er Zeitung wird 5er ftnhcre HlUlptredacteur, E r n s t v. Schwarze r ,
unvcrwcilt übernehmen, sobald dejscn wiederholte Bitte um Enthebung von seinem gegenwär-
tigen Hmte angenommen ist.
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Die A l l g e m e i n e O este r r e l ch l sch e Z e i t u n g wird forcan one reroii Allude, versöhnende Scel-

lung einiiehm,.. u»d festhalten. Die Parteien haben sich gebjld.t, Theorie und P ra r i ) stehen einander fsiuellch
gegenüber. Die ?lllgem. Otsterr. Zeitung »vlrd fortfahren zil z^gen, waä die eistere fo lded, aber von nun
an mehr hervorheben, was die leerere zusafu, S>e dac redllch mitgeholfen, so lange ts ga l l , daS ?l!ce.
unbrauchbar Gewordene niederzureißen; sie nn:d dies' auch ferner thun, doch w,rd sie den Zeltpunct nicht
verkennen, welcher endlich em Nuhepuncl irerden n',l>; sie wild »um vorzüglich mithelfe»! aufzubauen, ^u
organlsiren, und elnen geordneten Gang »n daS w,!d bewegte öffentliche Leben der GeseUschaft und des Staates
zu bringen.

Dlesem Unternehmen sind neue, ausgezeichnete Kräfte qe,vonnen worden; die Tagesnenigkeicen weiden
mit möglichster Schnelligkeit u»d fast durchgängig >>- O r i g i n a l - E o r r e s p o n d e u z auS dem I n - und
Auglande geboten, und dle RelchsragSberichle und NelchSlags.-Kritik durch beizählte Berichterstatter und
Publltlsten besorgt.

S o m i t wird die Allgem. Oesterr. Zeitung, lvclche durch dle öffenlliche Meinung schon längst als daS
w i c h t i g s t e p o l i t i s c h e Organ deS KaiseistaaieS anerkannt <st, durch unausgesetztes Streben ihren rühme
Ilcheu Ruf bewohnen.

Die Expedition, welche wahrend der Uebergangsperiode von der Post in die Hände des Verlags zu
mehreren Klagen Anlaß gab, erfolgt jeßc auf daS Regelmäßigste, und allsälUgeu Beschwerden soll ungesäumte
Abhilfe werden.

Der Verlag der „Allstem Vesterr. Htg/
3. 1272, (3)

iöei

pßoli Giontini in SAMUMCH
sind folgende, vom Herrn Professor Vigil erfundene, anerkannt

vorzügliche Erzeugnisse zu haben:

limn* - 8cliinuck - Pomade.
Dieß neue vorzügliche Mi t te l , welches sich nach gemachter Ueberzeugung zur allgemeinen Aber-

kennung bewährt, besitzt die erprobte Eigenschaft, selbst die kahlen Kopfstellen mit dem üppigsten Haar-
wuchs schnell zu bedecken, macht einen gleichförmigen Glanz der Haare, und verhindert das Aus-
fallen und frühzeitige Ergrauen derselben.

M i t dieser Pomade wird täglich wie gewöhnlich das Haar gut pomadirt, darauf mit von
der Pomade noch fetten Handen i l l frisches Wasser getaucht und die schon pomadirten Haare
gut durchnäßt. ^

Der Preis eines Glas - Tiegels ist 2U kr.

Elegante Garden - Schnurrbart - Steispmnade.
Durch den Gebrauch dieser Pomade wird sowohl Wachsthum als Steifhallung des Bar-

tes schnell befördert; sie bleibt nach Wunsch anhaltend, läßt nach dem Pomadircn keine Flecken,
weder an der Haut nach an Sacktüchern.

Preis eines Glastiegels IN kr.

Erprovtes Mittel um alle IlaiitflecUcii und som-
m c r s p r o s s e i i ju wrttciben.

Dieses Mit te l , durch kurze Zeit fleißig angewandt, benimmt verläßlich die häßlichen Flecken,
und macht die Haut blendendweiß, es ist zugleich eines der unschuldigsten und approbirtcn Mittel.

Gebrauch: Die Flecken werden Abendb und Morgens mittelst eines Badcschwämmchcns
gewaschen, dann nach dem Eintrocknen mit lauwarmer Milch wieder abgcwaschen.

Preis eines Fläschchens 20 kr.

Zuverlätzliche Recepte
gegen Die bösartigsten Hühneraugen unb ade Sitten

Ctesröre 9
mit Gutachten und Approbation medicimjcher Behörden.

Preis e'mes Receptes 20 kr.

Z. ,76^, ^2)

'Nur sehe», l Ungarn, Kroatien,« ^
und jd Slavonien 12 u.

Käufer MMä^ Gränze; CM.
" " " " " " - I »cue Knrg°sch.u,pl.ch. Karte. j j
Gezeichnet, lilhogtaphitt und colorirt von Ä l . Vtasch.k. Vcrl.g vo>, V o n a r v «.uVewig.

Villifter und gelungener kann nichts Gleiches geliefert werden!
E's ichMch sind d a r a u f i n a u s g e z e i c h n e t t r e u e n D a r s t e l l u n g ei« u n d Ich. d e u l l i c h e n i i l l l c l i i :

, . 8 Abbildungen der betreffenden Kr ie .^wlkc i - , a ls :
Herecj„,er. Hluiner. Herhi.r.zjnsuraenten
ver Donau uno Uhech. Maram Mascha von
der D r ä u ^u Pscro, l» g^nzcll ^^u>cn, mit ih-
ren sammüicheil verschieDenen Waffen u> s. w.
u. s. w.

2- Äbbildungtn der W^ppcn und Kriegs-Insigniel!.

2> U n g a r n mil den statistischen Ang.ibci,, Krei
len, ^umnaten, Hlächc.mU>M, ^eelenzahl u. s. w.

4. Croausche, slavolüsche und Ü)an<uer Mililärgränze

mit ihren Negimentßbezirken, Flächeninhaii, See
ll'i^atU u, s. w, li. s. w.

5. Oenaue Aufnahme aller Slädle, Hc>up,otte,
M^ntisiccken, pol ier , Schlö„er, Klöster, Fr'wn-
gen, Wiril,shallser,(Zhausstcn, Straßen, (sisen«
dah'ien u. s. w. u. s. w.

7. Nmnei, der Orlc in den VerslhieVcncn ii.ll»Ve0
sprachen nedst dc» veulschen Ucberietzungj höchli

wlcht lg , ^ . , . ^ .
7 Gallic,l oer ungarlschen und cro'tlschen He»

llgcn neb>t veulsckrr ^cnennuilg u. s. w. n. s. w.,

Kurz. vas Gan,e ist ein «o» ,,»«» «»t r» . weches Herrn Maschcll die ^ e r v i e n N e s
R r 0 Ne von l̂ dem Unparteiischen ernngen Mllß.

Vorräthig in aUm Buch- und Kunsthandlungen, namentlich bei Geo rg Lcrcher in Lai-
bach, A n t o n Weypnstet in Ncustadtl und E a r l Sochar in Görz.

?. ,?7«. ( ! )
' ivi allen Postänn,!!, wild Präunmern t io l»

^ngenom'lieil ans dle Zeitschrift.

„Die Dresse."
DaS Io l l i na ! bespl'ichl i» l c i t v n d e » A r t i k e l n

alls Fiagen dci' Po l i t i k , d,'S Rechts, der Qecoliom»«
und Finanz, , , d^u Foilschntt m jedel- Weise sucht es
dlirch B»>Iel)l'»l!g oeS V>,'I^e^ üb,i- seine wühle« In ter -
esicn zll föideio. Die freiere ^iuwickl l lnq, ohne von
allem Geljebclieli ab^uslhe», »st seme .Aufgabe. Hö »vill
die Demoki'lNlc »n moliarchlsche» Foinie» aufrichtig und
redlich, abei es trirc stark lind offen Allem entgegen,
was die Anarchie ;ur Hei lschafr bringt. —. Für Unter»
halrung bielel das FeulUeton durch Bellrä^e der ausge«
^eichiietster, ^ndll^sten >e,chen Sroff. — Es bringt alle
N e u i g k e i t e n des T a g e s aus all.n Theile« der
Welt »lid!)at anch fnr de» O e s c h ä f t S m a n n I» l e r .
esse, well cS e>i>ei, räglichen bericht über den V»rtehl'
m Waien und Geld nüt Angabe der Curse bringt l»t,d
so gleichzelcig e,n ssulgeflihrtes Organ d.'s Handels» wird.

Der jeltene ^ r f u l q , die schnelle Verbreitung, de<-
ren e5 sich gl^ch »n de» er^en Ta^e» se,iies Ersche»,
»ens zu elf i lU.n hacte, d>e glli>>l,^!i,'n Urtheile oer be-
deiltelidjlen Z^ltichrifteii bulge» fm sel»»» »nuern Werth.

Es erschriül, m>r ?ll>s»ahlne des Montages, jeden
Tag einen Bogen start ui,d kostet nn jährlichen
Aboin'tment nicht mehr a ls » kr. <3.^Mt. tägllch.
Der Abonnemeiitövreis mir täglicher Postversenduna
«st gaujjal)l!g 8 si,, halbiähüg 4 fi., vierteljährig 2 ft.
Emzeloe Blältei lo,ien 2 tr. C, M .

D<e Expedition deS Blattes ist in der Stadt,
Wollzeile N i , 7?U.

Wlcn den 2l). September l^48.

Jang, Dr. Leopold Vandsteiner,
H.r^uc^eder. Haupt - Redacteur.

Z. 1610. ( . )

steue politische Zeitung in Wien!

Ost-Deutsche Post
r e d i g ! r l v o n

I K « r a n d a.
Täglich (mit Ausnahme Sonntags) ein Bogen

in gr. Folio.

Diese Zeitung tr i t t mit dem eiste,, October ins
Leben. Die uulerzeichuete VerlagShandlnüg oerschmahr
es, durch voigreiseude Anpreisung anzulocken; fie ver-
weist anl das B l a l l selbst. W i r dürfen hoffen, daß
dle F'eunde des Vaterlandes u„d der Freiheit jenen
sittlichen Erust u»d j,ne besonnene Energie dann sin-
deu werden, welche der Anbahnung eineS freien und
geordneten Htaatsledens vor Allem Noth thuu. .Die
Verlagshaüdlung wxd im Vereine m,t der Redaction
keine Ofer scheuen, diese Zeltuna durch Reichthum des
Materials und gesichelte Unabhängigkeit zu eineni wur-
digen Organ ter O^ffentllchkeit <n machen.

Mehrere auöglieichueie Mitglieder des österreichi-
schen ReichsiagS nuo der Frankfurter Nat ional-Ver»
sanimlulig, welche der Redaction ihre publizistische Un.-
terstntzung anboten, so wie eine wohlorgaliisirte Eor»
respond.',,^ «us den bedeutendsten Stadt . ' " , fetzen dl«
D s t - D e n t s c h e P o s t in den Grand, die Einheit «hres
Screbens durch Manil igfalt lglelt des Stoffes und der
Anschauung zu kräftigen. Wenn die österreichischen V a -
terlandSfreuude einige El,uneruug für daS Wirkt» oer
>,Greu , b 0 te n" auo der Zcit unserer Unterdrückung
de,l,'ahrc haben, dan:, dürfe» wir hoffen, das: ste die O s t '
Deutsche P o s t mchc ohne Vertrauen zur Hand rieh«
Nl,,'!» werben.

Die Ost - Deutsche Post wird in Wien um
ha lb tt Uhr AbeudS ausgegeben. Da5 Erpedüions«
Bureau befindet sich in der Stadt, Wollzeile Nr . 77h,
im Hofe.

Der Abonnements - Preis betragt fül' das ganze
Jahr »2 ss. C. M . , halbjährig« si,, r,erteljahüg
ẑ si., mo»atlich l fi.; die einzelne Nummer kostet

5 tr. C. M .
Abonneniencs »uerden «m Expeditions - Bureau,

Srad t , Wollzeile Nr . 7?4, im Hose rechts, äuge'
»ouimeu ; ebeu so be> allen Pojiä'nuern ganzjährig lZ fi.,
halb,. 7 fi. 30 kr., vierte,,. 3 si. 45 kr. E. M .

W i e n , ll« September 18^lj.

Carl Gcrold el. Sohn.

Z. 1sU5 (2)

I n einer Schnitt - uud Current-
Warenhandlnng in Klagenfurt wird
ein Practikant aufgenommen. ^7
Das Nähere hievon ertheilt das Zel-
tungs-Comptoir.
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Äemtliche Verlautbarungen.
Z. 1813 (1) Nr. 2932

K u n d m a c h u n g .
Bei dem Oberpostamte in ^aibach ist die

KontrollorssteUe mir dem Gehalte jährlicher UW st.,
gegen Erlag der Caution im Besoldungsbetrage,
iu Erledigung gekommen. Die Bewerber um die>e
Stelle haben die gehörig documcntirteu Gesuche,
untjer Nachweisung der Studien, der Postm«ni-
pulatiens - uild sprackenkenntmjse, im Wege der
vorgesetzten Behörde bis 2tt. October 1848 bei
der k, k. Ober-Postverwaltung zu Laibach em«
zubringen, und in denselben zu bemerken, ob und
mit welchem Beamten bei dem eingangserwähntcn
Amte sie etwa, dann in welchem Grade verwandt
oder verschwägert sind. — K. K. illyrische Ober-
Postverwaltung. Laibach am 25. Sept. 1848

Z. l ?N i . (2) Nr. 6^7l.hV.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. f, iz.<mrlal - B<zllss» Verwal '
tung in Laibach wll'd t)i»«lul bckannt gemacht,
daß >n der V l l l . slryllsch'lUyllsch.n Finanzwach-
Section 20 Aufs.h.rbposten zu des.tzen smd. —
Os werben l)>ezu Leuie aufgenommen, w»lcl>e
») hie oiterlelchlsche Staalbbürgerschaft besitzen^
lt) einen rüstig«n. vollkommen gesundcu Hör^
verdau haben; <:) unv.rehellcht undso>veltes
sich um W'Uver yandell, klnoerlos sind, und
l!) im Lebensalter «ichl u n l r n,unzehn und
n,chl üd»r dreißig I ^ h r i st.hen.— Di l jen l^ ln ,
Nielche aus dem ^-tioeu Dienste der k. k, A l
»»,e unmittelbar, oder roch vor Aol^us e>,nb
Ial)r»S »ach Ollailgung d»s Mllllälai'sänec'»«
zur Fmanz^ache üoellrr leu, genl»ßen die Be
günst gung, t aß sie bis zum vollendete» Alter von
35 Ichren aufgtlwmmcu lv.rdct» oüls^nj e) der
Aufznn«hn>ende »nnß d«e ^,sens, Schreibens,
der Aufan><s>;rüude m der Rechenkunst und d,r
ilaudcs « od«r einer verwandt»'» Gprache, jeden
faUs aber auch d<r d,ulschen Sprache mächtig
s,y„; l') dir Aufju„«l)menc>c muß sich üdcr den
frühern Ltbenswaniel defriedigend ausweisen.
— Die Aufnahme in oen Mannschaflöstand ge
schift in der Regel ale Aufseher auf die Dauer
von vier Jahren, mit dem der Cametal Be«
zilksbehorde vorbehalten,« Rechte, d,n Aufge»
uommenen l'N Lause deSer>ien Iahrev 0eS Dieu-
fte« entheben zu können. — Räch Kblau/ d.r
vier Jahre erlischt das eingegangene Dlentt»
velhällnift, und ,s steht sowohl »em Manne
frei, aus dem Wachlköiplr auszutrcten, als auch
der Behörde, lhn des Dienst.s zu enthebt«. —
War man j.dock mit seiner Verwendung zu
srilde», so kann ihm dir dauernde Aufu^^hme
bewill '^t werden, und es komme» ihm dann
die allgemeinen B^ünsligung.n zu, aufw.lche!
»in bleibend angesteUter Staacsoiener Anspiuch
hat. - Dcn IndlvidUlN der Mannschaft, w.lche
ihrer gesetzlich.'« Mililarpst'cht noch n,cht O.-
Nl,ge ^eleiNet hal'en, steht für die Dauer ihrer
Dienstleistung in brr Fin^nzwache lie zeilliche
Nefr.iung vo>n Militarltande zu. — Die hje.
nüsst der Mannschaft dlstch^n: l . I n . in.r
täalichvn Löhnung für de« Aussehcr «lit fünf,
zehn, für den Oberaufseher mii zwanzig und
für d»n Nespiclenten mll süns und dreißig Kreu
z«r. — 2. I n e>n,n, Pl-ovlnzialzuschlisse zur ^!öh.
nung, und zwar lä^l'ch '«"t zlh« K lcu^ r sur
den 'Aufs.her, dreiz.h»- Kreuzer sür de» Ov^r-
"uss.h^r, und sick,», Kreuz.r für d.n R^spl
cilNteu. — ̂ ) I n ein.u, Vstlel0ung6be>tr.ig» vo»,
jahrllä'en süuf^h,, (5julcen. — l ) I n der U»^
ter^rin^ung auf Koste» deb Ltsalöschah b ocel
in a„geu>effe,nn Qualti.lzinSl'eiträ^en. — 5) I »
lclqllch.n ^>,ro<e«slzul'ft»» d,i b»sond.l6 guc<l
Dl.nstl.istung, 6) I m Falle der Uulaug<
llcht.ll t l l t t sl'il d>.̂  dc!Uel„d Ausg'lN'MlllrN.N
dir Bnsoigunq d rch Eltheilung uon Plcw!
slvnen » in, d.llN gelinkte in tli^lichcu aa'l
Kreuzern b.st,hc. - 7) Die W' t iv l r und d>,
K'nder t>ss z,lm Mannlch'stsstmoe gchollqe,.
"Ng,st,u^.„ weld.n n.<ck den allgemeinst, P l0
visions-Hjvlschliflen behandelt. - D!e,.nlge>.
»ändioiduen, wclche sich in die k. t. Finanz

(2. In le l ! . . Blatt N l . I l 9 v. 2u. Sept. »L48

wache einreihen lassen wol len un5 die ob»n»
»rwühncen Eigenschastell besitzen, h b l ü sich ixcr
a m l 6 , Nllt lhrei» Tl'Ugnlsscn vr l» , t )>», zu m. l^
den. — K. K. Üameral« BezirkS l V e l lva l tu l ,g .
'caidach am 2 2 . H»p temb. r j k l k .

ci. l7Ü9^ <2) Nr. 7k'Ü^VU ^ ' T ^ / v I l l
^l«c > t a i i o n o < ^ u n d m a ch u n g.

Bon der k. t. Üameral - B e j i l k ö ' V e l w a l '
lung fur Kälntrn wlrd zur allglmelnen K.nul-
«lft ^.brachr, daß l.ie l5lndebut!^ d^r Weg»
uno Brüct>Nlnautl)g»b<hren a>lf den s l a l i o
u rn : Üox'l, Hllsch.lUhvu.r, Fll.s^ch, L t ^ e i i h
und Möldl i l ig in Folge Aüludnun^ ber lrohl-
löbliche,l k. k. st yer. l l l y i . vclelnlen <zameral
Äcfall-n H^elw.'llun^ vom l 5 . slepcei>ch»r d. I . ,
F a h l ' ° ^ / , ^ 2 , für d,e zw,i V^ lwal lungej^hl .
l 8 l 9 und , t t5 l ) , d. i. für die Z.ic vom l . Ro<
oember l ^ U bib Onde Oclot^r lU50 , oder
auch für daü ijerivllltungbjahr l8'z^ allen» un°
l t r den iu d^r Kundmachung der »rohUül'lichen
k. t. steyel. i l lyr. vereint»« Camera!. G,fällen
Verwaltung vom 26. Juni !«!»<, Z. °°" /« ,« .
bekannt g.machten, ln dir dießjahtiqen Amlb«
ulalter Nr. 7 , 6 und 9 der Klagenfurler Zei»
tung elngeschalcete» Bcdingln,,^,,, an nacklol«
g.»den 2agi>n ,m Wege d.r öffenlliä'en Per»
ftelgllung w»rb verpachtet lv.rc>en. — Am 7.
Oclov»r c. I . , jUviuntlagS M Uhr in der AmlS
kaozltl der k. k. E^meral B^zi l t«.Verwaltung
dlr Wegmault)llal!0l>cn ^0!^'l und Kusche„lt)eucl,
uuo zn.ar »»jlere u»it dem Auöruispr.ise von
jährl. ^ i l f l . , Ul»d l'tzlele nur dem Ausrufs»
pltlje l)on i>ihll. >2?^ st. — An, l i . Ociober
0. I . , V^lnxica^ö ,0 Uyr i» der AmtSkanz-
lel deb MaglUlat.ü 2 l . Veith di , W,a » und
Blück.nluaulhst^lion H l . V ilh mit d>m Auc,
ru>spre>>e j i y l l , 6^7cl st. 3>j kr , dle BrncklN-
lnaulh^all»» Wol l llug wl t den, >uSlufe>plt>s.
jahl l »5!^6 st. 25 kr,, nnd die Weg- und^ rü
ctllllnaulhstaüvn Fll.sach mit oem AuSrusspixse
jahrl. i826 st. 5? kr. Für die Bta l iomn 5!ol»l
und Klrschenlheuer, dann für die ötationen
Flilsach, Gt . Vel lh und MöK'lina werden mü»»^
liche Andote und schriftliche Off.rte enlwel'er
im Einzelnen oder vereint, Off.rte aber nur j
del o.r k. k. tzam.r«l'Vez>rk6 Verwaltung, und
zwar nur bis zum scchülen Oclovlr d. I . , Mü«
t gs l 2 Uhr ang nomlnen. Hlagensurl del»
2». <3lpc»ln5«r l 84^ .

Z, »772. ^ N r ? « ^ 7 ^ ,
lz o n c u r b

zur B e s e y u n g d«r F ö r » ^ r s s t e l l e an
der k. k. 3 t » d , e n f o n d S « H e r r s c h a f t
M i l l s t a t l >" w a r n t e n . — A - f der k k.
Kludienfon0sl>rrscl),>ft U,Ust.»lt in H^rncen >!l
r i . ' provisorische Fölsterstelle, >vomit nn W -
h^lt von j 'h ' l 'ch 'N Zlveihunderl und fünfzig
(Hulden C M . , ' in Blrnnhol^deputat ,'on zehn
»i^d.röst'llelchlscht» Klaftern harter Kckelter,
ein N^ls'P'Nlsch^le von fünfzig Oluloen Ü. M, .
d.r Hermß e in^ Naiur^lquartl rS, d.nn »iner
Wl'se an dein Basteinhause gegen einen jäh l ,
lichcn sir<n Pa^tzlnS von s,chö Gulden l^. M .
verbünd.n ist, in Olledigung ^»ko<»men. -
^nr W'.d.rtes.hul,g di.ses Dienstplatz s wird
der OonculS d is ^ n d e O c t o b e r l. I . auS-
geschr ieben. — DiejlNlgen, welche sich um
oi.se s l . l l e zu bewertn gedrnken, haben ihr.
Gesuche, worin sie sich über lhr Nationale, le.
rigen oder verehelichten inland, ihre auf einer
s0lstcechnisch«n »nstall erlanqtc w ssenschaftllche
und p!arische Ausbildung »u, Forllf^che, ihre
«esunbe körperliche Beschoffe,ch,,t, Alter, ihre
bisherige Velwendunq und allenfalls schon ge«
l.istlt.n Gla^lsdienst,, tann über ihre tadel-
lose Moral i tät l.gal "uKzuwe>s.n haben, inner«
h.ilb d,6 lzonlurslermiüetz ,,n vorgeschriebenen
Diinü'vsqe an die k. k. lZameral-Bezirks'Ver«
w^l lu g 'n Klagltlf 'Nt zu leiten und d«rin zu«
gl,<ch anzuged.n, l b , und ,n w»lche« Grade
sie nxi den dllmallgen Bcainten d<s Verwal«,
tun^san,tsS d,r genannten SludlenfondKherr^
ftt asl v.rwanot odcr verschwägert sind. — Von
^>r k, k stly'llnärkisch.iUyri'schen Üameral'Ae.
fäU»n Verwaltung. Grah am l8 . Sept. l 8 ' l 8 .

Z , 7 6 5 (3) Nr . °«°° / .5^ lV, a<!71»4)VI
K u n d m a c h n n q.

Von der k, k. Üameral-Beznks-ä5crwalttmg
Triest wird hiemu bekannt gegeben, daß zur Ver-
pachtung deö Bezugcs der allgemeinen Verzeh-
rungSsteuer von Wein und Fleisch m dcn ganzen
politischen Bezirken Castelnu^vo und Voloöca, und
vom Branntweinverschleiß«,' in den zum Zollaus-
schlusse Istricn gehörigen Gemeinden deö lctztern
Bezirkes, dann vom Wein und Fleisch in der
Hauptgemeinde Dol l ina, im politischen Bezirke
Lapodistria, dar-n in den von dem ausgelösten
Bezirke 3 t . Daniel dem politischen Bezirke Gessaua
zugefallenen Catastralgemeind.'n Auber, (^obdil,

lik.'<^«l, Vu/^l>;,:,cj, ^ol^ol i und ( ^ ! l ' ^ l < , v . i ,
auf das Verwaltungsjahr »8^!>, mit oder ohne
der Bedingung der stillschweigenden Erneuerung,
die mündliche Verhandlung am sie ben ten Octo-
ber 1848 bei der k. k. lZameral-Bezirks-Verwal«
tung selbst, pünctlich mit Schlag 9 Uhr Vormittags,
begonnen werden wird. — Die AutzruföpN'ise sind
folgende: l ) F ü r den p o l i t i s c h e n B e z i r k
(5astelnu o v e : für den Wein 6350 st. 35, kr.,
für das Fleisch 752 f l . 25 kr.; 2> f ü r den po -
l i t i schen B e z i r k 35 o l o a c a : sür den Wein
4785si. 3« kr., sür das Fleisch 844 fl. 27 kr.,
und für den Branntwein in den zum Zollsauschlusse
Istricn gehörigen Gemeinden »54 fl. 3 kr.; 3) f ü r
die H a u p t g e m e i n d e D o l l i n a : für den
Wein 3 M l l st. 4l l kr., für das Fleisch 3 ! l fl.
l i k r . ; 4) f ü r o i c o v g r n a n n t e n , vom gew e-
senen B e z i r k e S t . D a n i e l dem p o l i t i -
schen B e z i r k e S e s s a n a z u g e f a l l e n e n
H a l a s t r a l g e n , e l n d e n : für den N^in ! 5 W fl.,
für das Fleisch 32N st. — Obige Pachtungsgegen-
stände werden zuerst einzeln uno dann vereint aus-
geboten werden. — Auch ist gestattet, für die be-
zeichneten Pachtgegenstände geschriebene Anbote auf
einem tt kr. Stämpel einzureichen, dieselben müssen
jedoch bis zum i l t e n October 1848, längstens bis
! 2 Uhr Mittags, mit der den beiliegenden Betrag
und den Pachtgegenstand bezeichneten Aufschrift bei
der Vorstehung der gefertigten k. k. Cameral Bez -
Verwaltung einlangen, und mit dcm, dem zehnten
Theile des für die Aerzchrungostem'r festgesetzten
AusrufSpreiseö gleichkommenden Betrage im Baren
oder in öffentlichen StaatsschlUdoerschrcibungcn
beloqt seyn. d i die nach dem obigen Zeitpuncte
einlangenden oder vorschriftwidrig abgefaßten, oder

l mit der Caution nicht belegten schriftlichen Anbote
nicht berücksichtigt werden könnten. — Die übrigen
Vcrsteigerungs- und Pachtvcdingungen können bei
der gefertigten Hameral-Bezuks-Verwaltung, bei
den küstenländ. Steuerbezirks-Obrigkeitvn, bei den
F. c-L, Obern und aus den nächsten Amtsblättern
der Triester und Üaibacher Zeitung eingesehen wer-
den. — Triest am 15. September 1848.

3 " l 7 8 7 7 ^ Nr, 253,.
W u n d ä r z t e n - S t e l l e .

I n der l. f. Atadt Stein wird ein Stadt-
armen Wundarzt, welcher über Aufforderung der
Behörden auch den Bezirkswundarzt zu substi-
tuircn hat, gegen Bezug einer jährlichen Remune-
ration pr. 8» st. aus der bürgerlichen Spitalscasse,
und sechs Klafter Brennholz au6 der Ztadtwal^
dung, gegen Bezahlung des Schlag- und Liefe-
rungslohnes, aufgenommen. Bewerbe um diese
Stelle haben bis zum 20. Ottober d. I . ilire ge-
hörig belegten Gesuche bei der gefertigten Bezirks-
okrigkeit portofrei einzubringen. — Bczirksobrig-
keit Müukendorf am 25. September 1848.

H. 18,5, (1) Nr. 1737.
K u n d m a ch u n g.

Der Dorfgemeinde Kronau in Oberkrain
wurde mit hohem MinifwialrErlasse vom 2. Aug.
d. I . , Z 2422, zur Abhaltung cmeS Jahr- und
ViehmarktcS am zweiten Montage im Monate
October, d. i. am Montage vor dcm Diöccsan-
Kirchweihseste jeden Jahres, die Bewilligung cr-
^heilt. - I m laufenden Jahre wird sohin dieser
Markt am U. October abgehalten werden. — K. K.
Bezirkscommiffariat Kronau am 2U. Sept. 184g.
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Z. «752. (2) Nr. 2534.

E d i c t .
iUom ^e^iikvgrllchie c>er t. k. iöamesalhe l̂schas!

?ldelsbe>^ wxd ill del ^reculionssache des H r t .
Anil),, Mojchck voll Pl.nuliH> gegli, Franz F r m l t i
von Adrl^'oe,^ p«'lo. l l 2 si. ^ur er culivril ^li^'ie
lung der, dem ^eyiell» ^^hori^eli, dtl l'i-sl^eli
Sl^a'.syenschas! »nlj Uid. ')lr. 37 dirnsl^ien, »n
M,nice Adel5berg gelegenen, auf 3673 ft. ^esck.ih
l,i, Dliiicldlldc .nn >2. Aerober, i5. Nrreuldes
und l3. December d. I . , um V Utn ^olmiclag ,„
der Behausung des ^lcculen gcschliilei» wlldl!, , w.'S
diemil lN!l dcm Bris^ize vck.MlU gemackl wi .o , d..ß
die fcilzudieiettde Realität nur bei der dmten T.̂ g
saftuüg ^uch unter dem Hchaizun^swende hii,iang<>
gedell »veroen »vmde, wenll sie »ichl u«n oder üb«i
dciljellieli as» Mail i l gebracht werde» tön me.

Der Hcul'dduchöcxcr.icl, das Scliäi>ul,göpl0!v
coll und die ^icii^liontzded'ngillsse, ii^ch welchen un
tern anderm jedcr i!,nita'!U ein Vadium pr. ^00 si.
zu erlegen haden wi id , liegen zur Cinslchc bertil.

K. K. Bezirkb^erichi Adelöberg am 5. Seplem-
der l«-l«.

I. 1«22. (l)

Erklärung.
Obwohl daü gefertigte Commando dem löbl

Nationalg^lde^äommando in Laiba^, unterm 25.
d. M . die äußerst u n g ü n s t i g e W i t t e r u n g
als die Ursache des Nichterscheinens der Krain-
durger N^twil.ü Garde in Laibach am vtrstossentn
Sonntage anqezclgt hatte, so findet man es doch
wegen circlllircnder falscher Gerücht« lin Pudlico
für angemessen, dieses auch öffentlich als dle a l l e i
n ige Ursache unsereS NichterschienenseyoÜ bckannl
zu geben, damit das deslchenoe drüoettlch«! Ver-
hältniß zw^er freier vaterländischer Natwnal-
Garden nicht durch irgend einen erdichteten Grund
im Mindesten gekränkt werde. — Daß eü mit
unserer kreise uon Dainburg verflossenen ^onn»
tag voller Ernst war, bezeuget dle Abfahrt des
ersteil Wagens, trotz heftigen Regengusses; als
jedoch die WUMlMg stch »mmcr stürmlschcr gestal-
tete, luußtc der Abmarsch der ganzen Garde unter«
bleiben, da sie durch und durch naß, der destnnmten
Feierlichkeit nicht hätte beiwohnen können.

Wir hoffen, daß uns demnächst dcr Himmel
freundlicher seyn w i rd ! Bishln rufen wir allen
Compagnien der ehrenwerthen Garde Laidach6 ein
brüderlich»s /<vi.j«, zu!

Kranb l l lg den 26. Sept. 1848.

<5onrad Loker,
Cemln.n!0a!,c »<r K'aüidlngei-

^)lal!0!>al < O^idc.

Z. »?77. (!)

I. L. Weiß,
Kommissionär <.̂  Spediteur in Wien,

Welizelle 0!r. U5tt ,

l':>il>j, z»!i»<:u <l«> lu ll<nll««. 4.

hat die Eyre, seine respectively Geschäftsfreunde
zu benachrichtigen, daß dle verschiedenen polltiichtl»
(5leigniffe in seülem Geschäfte durchaus keine Ver-
ändelungen hervorbrachten, und al̂ e Aufträge wie
bisher promptestens essectuirt werden; er empfiehlt
sich demnach für Zusendungen aller Manufaclur-
waren, .ttmzwaren :c. ic , sowohl von Wlen als
Par.ü.

Arlc Bestellungen von Wien zur Uniformirung
der?^Ul0lNll-(lljalden, alö: lederne, tuchene oder
lackirte Ezako'ö, Parroiltaschen, Huppeln, Riem«
zeua, Schärpen, Kappen, Hc lme, Epaulets,
Sä t te l , Bchabraken, alle Sorten Waffen, Uni>
formstickerelen, Fahnen, Trommeln, »laöinstru-
mence :c. ?c., werden nach adoptirter Wiener
Garden- Uniformirung, oder auch nach Mustern
oder Zeichnungen sehr gut , blllig und schnell
ausgeführt.

. Die Theater-Loge Nr. «2
"n zweiten Stock ist ganz oder
auch lmr zur Häl f te zu rermie-
tlien. Das Nähere hierüder erfährt

" " " ^St H " ^ " " H ^ ^ ' ^

Z. I8U9.

I u r N a ch r i ch t.
Der Direction deS philharmonischen Vereines »st es gelungen, ihren Wirkungskreis in Bezug

auf musitallsche Uebungen noch mehr, als es bisher Scatt gesunden, zu erweitern. Gle eröjfner
schon am 3. des nächsten Monates October ihren dreifachen Lehrcurß.

F ü r d ie V i o l i n e täglich eine Stunde, mit Ausnahme der S o n n - und Feiertage, so
wie der Donnerstage

F ü r den M ä n n e r - C h o r g e s a n g durch s Atunoen in der Woche, welche beiden
Unterrichte der Theater-Orchester«Director, Herr L e l t e r m e y e r , übernimmt.

F ü r den F r a u e n - A e sang täglich eme Stunde, außer den slonn - und Feiertagen,
welche bls zur förmlichen Anstellung einer Hesanglehrerin, auf e,?hringlicheS Verwenden der
Direction, Fräulew C a r o l i n e R e c h f e l d aus besonderer Kunstliebc und Achtung für die
Veremszwecke übernommen hat.

Dab Schulgeld für die Vereinsglieder ist mit E i n e m A u l den monatlich in die Vereinö-
casse zu berichtigen.

Die der Gesellschaft nicht einverleibten Glieder haben monatlich Z w e i G u l d e n Anticipation
als Schulgeld zu entrichten.

Für den Chorgesang, deren Glieder als ordentlich Mitwirkende erscheinen, oder deren Familie
schon einen Iahresschulbeitrag leisten, wird kein Schulgeld eingezahlt, ob auch mit den betref«
senden Schülern die Uebungen fortgesetzt werdcn.

Die Anmeldungen zur Erlangung dieses verschiedenen Unterrichtes sind bis längstens zum
2. October d. I . bei dem bezüglichen Lehrer oder der Lehrerin zu .machen. Nach b»gonnenem Lchrcurse
können Anfänger nicht mehr zugelassen werden.

Sowohl der Unterricht, als die Ausführung in Akademien, werden bei diesem Musik-
Vereine nach den Anforderungen der Kunst, ohne U n t e r s c h i e d d e r S p r a c h e , wie die üblichen
Orlglnal-Compcjitionen sie geben, S ta t t finden, und es wird der slovenische Verein zu diesem
Zwecke der n a t i o n a l e n G e s a n g s v c r v o l l k o m m n u n g stetö w l l i g mitwirken.

Dle Direction wird ihrerseits bemüht seyn, nickt nur durch eifrige Neverwachung des Unter-
richtes, welche Sorgfal t insbesondere bezüglich auf die Gesangübungen und Produktionen Herr
Professor R e c h f e l d bereUwililg überuommen, sondern auch durch die im nächsten Monate
schon zu beginnenden uno regelmäßig sodann fortgesetzt werdenden Akademien, größeren Produc-
tionsstückcn, Theilaufführungcn von Opern und Deklamationen dem hohen Zwecke dieses Ver-
emeö thatkräftig stets nachzustreben, um den vereinten Wünschen — so weit es nur immer seine
maßigen Mi t te l zulassen — genügend zu entsprechen, weßhalo sie auch die Hoffnung hegen darf,
daß sie bei dem hiesigen kunstliebenben Publikum das schöne Zlel der GemüthSbildung, durch die
Macht der Harmonie, in einer ausgedehnteren Vereinigung der hiezu erforderlichen Kräfte und
in stets wachsenoer Theilnahme zur Erreichung dieser gemeinnützigen Absicht — sicher erlangen wird.

V o n dcr D i r e c t i o n des philharmonischen Vereines, «aibach a « » 7 . Aep t , l84S.

Z. IUU2. ( , )

Bilder mit Darstellungen aus der neuesten Ie i t .
Bei I o h . G ion t in i in Laibach und Weypustek in Neustadtl ist zu haben:

Der Einzug der k. k. Truppen in Mailank am >
tt. August 1848. ^

Die Schlacht bei Curtatone. s Lithographirt,
Die Schlacht vor Mailand. )>
Die Erstürmung von Vicenza. l jedes Bild 30 kr.
Die Schlacht bei Volta. >
Die heldemnüchige Vertheidigung Caorle's. ^
Die Erstürmung einer piemontes. Schanze von

den Wiener Freiwilligen.
Mettcrnich's Sturz. Wien, den ,3. März 16^8.
Erstürmung der Tuilerien den 24. Februar 1848.
Die Proclamtion der französischen Republik in

der Deputirtenkammer zu Paris den 24. Fe-
bruar ,848. l 5 « l ^ .

Heldenkampf des Kieler Studentencorps in dem ^owrirr,
Treffen bei Bau - Flensburg gegen dänische ) . . . < ^ . s
Uebermacht den 9. April 1848. s ^ Blld 15 tr.

Sieg der deutschen Hilfstruppen und gänzliche Nie-
derlage der Dänen bei Schleswig den 23. April
1840.

Glorreicher Barrikadenkampf der Berliner Bürger
den 19. März 1348.

Tod oes General-Lieutenants v. Gagern bei Kan-
dern den 20. April 1848. /

Portrait des Feldmarschalls Nadetzky zu Pferde 30 kr.
Dasselbe, Brustbild colonrt, 30 kr.
Dasselbe, dto. schwarz, 20 »

Portrait des Reichsverwesers Erzherzog Johann um 20 kr, 30 kr., bis i st-
Das Porträt von I os . Baron v. Ie lachich, Banus von Croatien.

Preis 20 kr.


